
Calwer ochenblatl.
Amts und Jntelligenzblatt für den Bezirk.

Rro . 9. Samstag 2. Fcb. 1859.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Licbclsberg.
Die hiesige Genuin de verlaust am

Freilag den 8 . Fcbr . d . I
201 Stück Langhol ; vom 60r.

abwärts,
gegen gleich haare Bezahlung im ös-
fenlliä ' cn Ausstreich.

Der Walds -bitz ist jederzeit bereit
selbes vorzuzeigen , Zusamnunkuiist

MiltagS 1 Uhr
aus hiesigem RatbhauS.

Liebhaber weiden biemit einzeladen.
Ten 28 . Za ». , 85,6.

Echuldheißenamt.
Küdler.

Obcrriedt.
(Diebstahl ) .

Pom 25 . aus den 26 . d. M . ist
eiu lediger , ungefähr 15 Jahre alter,
Bursche bei dem Bauer Martin Ba¬
yer dahier über nagtet . Derselbe hat
in der Nacht eine Taschenuhr entwen¬
det . Er war belleidet mit einem
schwarzen Käppchen , weißleincuem
WaniliiS , dergleichen laugen Hose»
und ein Paar Bundschuhe » Er bat
ein rothes Gesicht und ist ungefähr 5
Schuhe groß.

Die Uhr hat ein silbernes Gehäuft,
ans dem Zifferblatt römische Zahlen
ruw unter der Zahl zwölf befindet sich
ein Schräuflein , inwendig der Zahlen
befindet sich ein gelber Ring . Sie
bat einen starken Bügel ; a» der Uhr
befindet sich eine ca . 1 Schuh lange
stählerne Kette mit gelbem Schlüssel
Werth ist die Uhr 11 fl.

Dreß wird zu den bekannten Zwe¬
cken- bekannt gemacht.

Alzenberg , 30 . Jan . 1856.
Schuldbeißenamt.

Bayer

Außcraimliche Gegenstände.

E a l w.
Gcwerbevercin.

Mittwoch den 6 . Februar Abends
7 Uhr findet die jährliche ordentli¬
che Plenarversammlung in, Waldhorn
statt , in welcher für 1855 Rechnung
abgelegt und ei» nener Ausschuß pro
1856 gewählt werden wird.

Die verehr lieben Veieiusmitglieder
werden gebeten sich zahlreich eiuzusin-
dcn . ' !

Der Ausschuß . ^

T e i n a ch. I
(Asche -Gesuch ) .

Unterzeichneter sucht einige hundert
Simri Holzasche  zu kaust » , und
sieht gefälligen Anträgen in Bälde
entgegen . !

Verw Schmidlin.

E a l w.
Mein Log 's , bestehend in Stube,

Siubei,kämmet , Pla ; im Keller und
zu Holz ist sogleich oder aus Georg«
zu vcrmielhc ».

Ebr . Bcisser,  Mezger
im Hengstältcrgäßle.

»H o l z b r o n n.
Ein älteres , gut erhaltenes 6 okta-

viges Klavier verkauft um 33 fl.
Schulmeister Kautter.

A l t h e » g st ä t t.
Einen l ' /r Jahre alten Farren,

Simmenrhaler Rasse , gclbroth , hat
billigst zu verkaufen.

Karl Nufser.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

90 fl. Pfleggeld bei Kroncnwirth
Haarer in Nenbulach.

50 fl . Psleggcld bei Beck Wckcrle in
Hirsau.

Calw.
Brust - Honig

von C . G . Brotbek , in Stuttgart
der sich durch seine vortrefflich lindern¬
de und desäiistigtiike Wirkung im Jn-
uird Ausland einen ungewöhnlichen
Ruf und Empfehlung erworben , wel¬
chem Nrtbeile Jedermann nach einem
kleinen Versuche gerne beistimme»
wird.

Dieser Brust - Honig wird für Alle
die ihn kennen um unentbehrlichen
Hausmittel und bietet zugleich für den
Gtsunven einen sehr angenehmen Ge¬
nuß.

Alleinverkauf für die hiesige Stadt
und Bezirk bei

Aug . Sprenger.

Calw.
Nächsten Sonntag sind Kürumelküch-

lei» zu haben bei
Beck Schnürle.

Calw.
Am leztcn Freitag gieng von Lie¬

benzell bis hierher ei» Meerrohrstock
verloren , welchen der Finder gegen
Belohnung abgeben wolle an

Beck Rau.

Calw.
DaS Roscher ' sche Haus nebst Gar
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teil im Bisboff ist dem Verkauf aus
gesezi . Liebhaber können Vas Nähere
bei Gackcnbeirner  dem älteren er
sabrerr , webber auch Jevcm dasselbr
vorzeiten wiiv.

Calw.
Ein LogiS hat sogleich oder bis

Georg » zu vermietheu
Zimmer mann Buhler.

delSlcute bewachend und Pläne schmie- fragte Jean verwundert.

bei

Calw.
Gute Kartoffeln sind zu haben

Wittrve Ungemach.

Calw
Am nächsten

Monrag den L. Febr.
ist in dem Roscher ' sch,» Hause eine
Auktion durch alle Rubriken,

von Morgens 8 Uhr an;
besonders kommt vor : cin großer
Weißzeugkasten mit 2 geschlossenen
Tbüren rc.

I . G a ckenh cimer,  d . ölt.

Calw.
Morgen Abend schenke ich Weißen

sieiner Bier aus dem Faß aus , woru
bösrichsr einladet

F Hammer

oend, wir sie dieselben aus dem Wege
nach Trcbisond ubersallen könnic », sie¬
che, wankeude Soldaten aus dem Ho¬
spitale , um zwischen Thier -Kadavern
und Kirchenabsallen , um welche sich
Hunde bisse» , etwas frische Luft zu
schnappen ."

Cr schließt seine Skizze mit der Vcr
sicheru,>g, dav Crzerum der schmuzigsie
Ori der ganzen Türkei sei , verbessert
Nch aber später mit der CUlärung , dag
diese» Preis der Festung Kars  ge
buhre . Crzerum , früher einmal mit
200,000 , jezl kaum mit 50,000 Cin
wohnein , fristet ir» Ganzen nur noch
eine kärgliche Cristen ; von einem schla
fugen Transiiohandel zwischen Trcbi-
sonb und dem Jnn . ru KleinasienS

„Ob Du darfst , närrischer Kauz?
Der König bat ja den Soldaten die
besondere Crlanbniß gegeben . Geh,
Niemand wird Dir etwas in den Weg
legen ."

Jean eilte sogleich in das Schloß.
Cr hatte so viel von den schönen
Schlachtenbildern reden gehört , die der
Via !er Horaee Verriet gemacht habe,
daß er längsi vor Verlangen brannte,
sic zu ff Ken. Die gegen seinen Haupt-
marin ausgesprochene Meinung bielt
iim indessen zurück , und sich auf gut
Glück zuzudrängen , war er zu beschei¬
den.

Er trat denn nun mit pochendem
Herzen in die Säle und wandelte lang-
sam bindurch . Cr wußte nicht, welche

zwischen Persien und Konstantinopel.
Von der ehemalige » Herrlichkeit der
Stakt trauern nur new einige spärli-
che Ruinen in de» jezigcn Verfall ein
por.

Crzcrum.

(Schluß ).

Der Engländer Charles Dnncan,
der de» türkischen Feldzug i» Kbina
sien mitmacht , giebt folgende Schilde¬
rung von Erzen »» :

„Es war ein schöner Tag , der fast
alle Bevölkerung aus die Sn aßen ries,
obgleich dieselben mit Schnee - und
Echmuzgebirgeii erfüllt waren Hie,
der finstere , feine Kr » de mit dem ewi
gen Ziegensell malerisch um die Schul¬
tern geworfen , im GcschäflStone mit
dem spärlich bedeckten , Hinnen zittern
den Araber über dre Aussichten am
Plünderung in diesem Kriege debatti
reird ; dort persische Kanflente mit ge-
särbren Bärten , spizige» Lamms , Ukap
pen lind spizige » Zunge » über die Pro¬
fite bei diese » Kriegöpreiscn schnatternd,
Räuber von Lasistan , persische Han

Früher blühte eö durch die Lpediliomvie Bilder deS berübmten Malers seien,
aber sie übten aus de» unbefangenen
Sohn des Volkes eine» solchen Zauber
aus , daß er gerade vor ibuen wie seft-
gebanni st her, blieb . AIS er gar -n
denen der neuern Zeit und des afrika¬
nischen Krieges kam,  lind da die Kö¬
pfe der nierale und Skal 'svssizicre
augenblicklich wieder erkannte , die er
schon geseben , die er genauer kannte,
lind von denen die Soldaten manch'
tapfres i,,w braves Stücklein erzählen,
da bälte er fast laut autgeschrieen.

„Das in ein Maler !" sagte er end¬
lich zu einem neben ibm siebende»
Herr » „ Der verstebt ' s ! Wissen Sie
vielleig t den Name » ? "

„Horaee Vernet !" versezte der
Fremde

,,Jsi der fezk in Paris ? " fragte da-
laui rasch »nd erregt der Jäger.

„Ich glaube rvobl, " enigegnete der
Fremde . „ Vor acht Tagen wenigstens
babe ich ibn »och in den Champs
Elisecs lustwandeln gesellen ."

Jean dankte für die Miilheilung und
vollendete seine Bilders -cha» mit dem
festen Entschlüsse , jede freie Stunde
zum Wieder betrachten dieser Bilder zu
verwenden . Freilich blieb ihm Vieles,
Historisches namentlich , dunkel . Als
er das seinem freundlichen Kapital»
äußerte , gab dieser ihm den „Führer
durch die Gallerie, " cin Büchlein , wel¬
ches die historische Bedeutung jedes
Bildes mittheilt , und von j,zt an sah
man den Jäger von VüicenncS jeden
Tag , mit seinem Büchlein in der Hand,

Horaee Bernet nnd der Ja
gcr von Vincerill -es.

Unter re , Regierung Louis Plsilip-
pe ' s war einst ein Bataillon Jäger
von Vineennes nach Versailles kom-
mandiit , um die Wachen dort zu v,r-
f,hen . Unter di . seir Jägei » befand sich
ein iringer Cliaffei , degen blaue Augen,
blondes Haai und weiße , Teint , abe>
auch sein nn,es , i!nnr .,>s Wesen den agr
germanischen Trpns  da,i >ellien . Cs
wa , eir, bilrhnbia e, Bursa e , salant,
zervandt iiiid sieliirdlich , obgleich er,
wenn er allein wa , oder z» sin , glaub¬
te, irr erne wehm ginge Llnnmnng ge-
lietb,  deren ichirreizii i er 2. iisd >u„ sich
dann deutlich aus sernenr Gesichte ans.
prägte.

Ter Hanptmaiin der Kompagnie
hatte Wohlgefallen an dem silligen und
brave » Burschen und wählte ihn keß-
>veg n zu seinem Diener . Ein ^ S Ta
ges lias ihn der Haupiniann wieder
nr solchem Sinnen und ' Wesen , wie er
eS schon oft an ihm d, »ieikr.

„Zcan,"  sagte er , „ warum gehst
Du nicht einmal in die Gallerie , um
die schönen Bilder zu sehen ? "

„Darf ich denn , mein Kapikain ?"
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in der Gallcrie , so lange daS Batail¬
lon in Versailles stand. Endlich zu-
nickgekehrt nack Paris , wurde die Nach¬
richt im Bataillone bekannt, es sei
»ach Algienn bestimmt, und werde in
Lrau seine Standquartiere erhalten.

Seit dieser Zeit wurde die Gemüths-
stimmung Jean 's immer trüber und dü¬
sterer ; er wurde einsilbiger und beson¬
ders noch sparsamer , als er bis jett
gewesen war , und seine Kameraden
Lariviere und Stampfler meinte» ne¬
ckend, er werde jezt die Zehntausend-
Franks Rente vollmachen wollen , ehe
er mit den Kabylen vertraute Bekannt¬
schaft macke. Er aber lächelte zu sol¬
chen Bemerkungen , und was in ihm
vorginq , erriech Keiner.

Eines schönen Morgens stand Ho-

digung , daß er so k-ck gewesen sei,
hier einzntreten.

„Ich habe, " sagte er , beherzter ge¬
worden durch des Malens Zuvorkom¬
menheit, „Ihre könlicheu Bilder in der
Gallone zu Beisailleo so oft bewiin
dort , daß ich einmal gern sehen woll
le, wie Sie sie machen."

Hatte schon b:e äupere Erscheinung
des schönen Butschen ans den Künstler
einen günstigen Eindruck gemacht, so
wurde dieser nun duich die naive An
und Weise seines Ausdrucks noch er¬
höht und Hora « Veniet legte Pinsel
und Palette weg , um ihm den Kar¬
ton des Bildes zu zeigen, das er ma¬
len wollte.

„Ach!" rief bewundernd der Jäger,
„das ist gewiß die Schlacht von Jö-

race Bernet in seinem Atelier vor dersty ?"
Staffelei und der Pinsel fuhr mit ra -j Der Künstler blickte den Jager nicht
schein, kräftigem , breitem Stricke über ahne Erstaunen an . „Waist Du el-
die grundirte Leinwand. Estuelforiiien wa dabei , mein Freund ?" fragte er
und Gestalten traten schon hervor und überrascht. „Dock »ei»," sezle er, sieb
ließen fast abnen, daß es sich um ein af-chelbst berichtigend hinzu, „ Deine Ge-
rifanisches Scklachtenbilo handle, wel-jsichlssaibe trägt nickt das Gepräge der!
ckes ihm der König ausgetragcn . Wüste ." !

Es war stille im Atelier Für ne»-> Jean seufzte und bestätig« bas , sez-
aierige Besucher der kunMiebendcnte aber hin u , „er weide wohl in der
Stände war es ui krähe Das wa - Zeit eines MvnalS jenes Gepräge lia -^
ren und sind des Künstlers schönste gen, den» sein Bataillon sei nach Äs-̂
Stunden schövseilstcker Zhätlgkeit , und rika bestimmt."
Hora « Bernet war so in seinen GeP „Aber woran cikennst Du denn die
gnistand veitiett , daß er cs gar nickt Da lackt von Jslp ?" sragic der Ma-
wabrnahm , wie Jemand leise eintrat ler, der gerne ,den Grund der aiisge -!

Endlich ve.rie.h e,n umsonst ' N UN ,'p' ockeue'n Meinung gewallt hätte , >

te,drücken versuch,. s Husten die Anw< " Das N'.' ll ick ^ hnen sagen . Herr
senhei, eines be,rack,enden Fremden ' prack daraus Mratck.cher

' werdend der Elsaster . „Sie haben
Hora « Berne , wandte cki-ck um - ^ gh, „ n , wickttgen Waffenthaten

und vor ihm „ and leucktenden Auges ŝ on „a
ei» Jager von B 'ncennes.

An solch einen Bestick war dorrst das ist'ö nickt allein. Ich habe
Maler nickt gewöhnt . Er heiiackiite , „ p „ Invaliden  einen Kamera¬
den schönen junge» Mann aufmerksamvon "den Ehasseurs d'Äsriqne , der
mit seinem scharfen Blicke und der acht jg f ^bei gewesen und Kat mir davon
deutsche Ekarakter fiel ihm in eben dem so viel erzählt , daß ick mir so eine
Maße aus , als er in dieser Person - Vorstellung gemacht , die ick hier fast

verwirklicht sehe, Ueb'ervuß kenne ick
war 's stand einen die Generale und den Herzog , und die

lickkeit ihm gefiel.
Jean , denn er

Augenblick veilegen da und schlug mit
mädchemhaflem Erröthen das Auge
nieder, als des Malers ausdrucksvol¬
ler Blick auf ibm rubte . Als aWr
in dem Blicke gar nichts Unfreundli¬
ches zu finden war , crmuthigte er sich,
grüßte ehrerbietig und bat um Eiitsckul-

bleiben und leben ja da auf dem Bil¬
de! Sagen Sie mir doch, wie Sie das
so fertig bringen ?"

Der Künstler lächelte und meinte:
das könne et ihm so eigentlich nicht
auseinandersezcii , weil — er'S selber
nicht wisse.

Jea » sah ihn erstaunt, aber uiigläu-
big an.

„Tuffen Sie denn jeden so?" fragte
er bann etwas ängstlich.

„Ich glaub« wohl, " enlgcgnete der
Künstler, der immer mehr Jure,esse an
der Unterredung und dem Menschen
nahm.

„Das bab' ick' mir gleich qcdackr,"
fiel Jean rasch ei»; „denn ihre Bilder
lebe». Mein Gott !" ries er ans,
„selbst die Pseide leben und wie aus
den Augen daS Feuer spiüht ! Herr,
es ist eine Helle Pracki ! Und die Ka¬
nonen und das Feuer ! Mau meint —
Paff ! jezt kracht's und duckt sich or¬
dentlich vor Furcht ."

Bernet lächelte und hörte dem Ge¬
plauder des ehrlichen Elsässers mit
Vergnügen jz», Es entging ihm in-
d sse» nickt, daß er »ock etwas Beson¬
deres auf dem Herzen haben müsse,
dem er auf die Spur kommen wollte.
Jean war indessen im Zuge gemächli¬
chen Plauderns.

„ 'Wie haben Sie aber die Generale
und Stabsoffiziere getroffen ! Man.
meinr, sie wollten Einem gleich Befeh¬
le geben ! Ja , mit dem Treffe» , das
ist so eine Lacke , die Eie meisterhaft
vcisiebe» und daran thui' s Ihnen Kei¬
ner gleich. — Meine Kameraden , der
Lan -.-ieie und der Stampfler haben sich,
da 's nach Afrika geht , bei dem Peke-
iiii in Binceimes auch malen lasse» für
die Ihrigen dabeim , aber , Pstii ! daS
ist pure Schmiererei, und sic stehe» da.
wie Holzblöcke und Sckalizkörbe. Nichts
gleicht, alS die Uniform — die Gesich¬
ter wabrück nickr. Nun , frag ' ick Sie,
Heir Berner , was tbnn ibre Leute zu
HanS damit ? Ein Bild , mein' ickF
mnßke 'gleichen,- dann ist'S ein Anden¬
ken a» De » , den vielleicht bald der
beiße Sand der Wüste deckt. — Und
der Petetin läßt fick schweres  Geld
dafür bezahlen —"

„Wirklich?" fragte Bernet.
„Ja , denken Sie nur , einen gan¬

zen Franke» !" rief unmulhig Jean
auS

„Wahrlick , das ist zu viel , wenn
das Bild nickt gleicht," sagte Bernet.

„Das sag' ick auch," fuhr Jean
Zorl , der sich mm , zutraulich gemacht,
!qan ; gehen ließ. „Ein armer Soldat
hak doch nickt viel hcrzugeben. Und
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Einen so zu schröpfen für ein Bild,
das nickt ähnlich ist , piui !" —

„Gewiß !" sagte Veruei ; „ aber käst
Du denn nickt daran gedackr , Dein
Brldiiiß den Dciuigeu zu senden ? "

„Ick ? " fragte sekr betroffen J,an
— „Ja — ja , ick kabe wokl — da-
tan gedackt ; — aber — "

„Run , was hielt Dick zuri-ck? "

„Ick will ' s Ihnen ebilick gestehe »,"
fuhr Jean fort und redete mit gedanipf
icr Simmc , als diiise das Niemand
außer Pernet Horen : „von dem Pele-
tin will ick nickt gemalt sein . Was
sollte mein armes , liebes Muileileiii!
daheim dran haben , wen » sie ihren
Loh » darin nickt sähe ? — Wenn sie
ihn nick! erkennte , und ihren Blick mir
Bebe daraus heften , mit ihm in E e-
danken plaudern könnte . Rein , von
dem Petetin wollte ick einmal nickt
gemalt sein; aber bock — das leugne
ick nickt , lag cs mir am Herren , mei¬
ner lieben , guten Mutter mein Bild zu
scnden , und als ick Ihre Bilder in
Versailles gesehen , da sagte ich zu
mir : Jean , weil » d» dick male ., las¬
sest, so muß cs der Herr Veinel rhu »,
der trifft dock rum Sprechen ! Aber —
La fiel mir etwas aus ras Herz Das
Geld iiämlick , benii ick dackie , bei Jh-
ne » weide so ein Bild ohne Zwnsel
das Doppelte kosten, wie bei b«m Pe¬
rm » — "

„Und daS kracktest Du nickt zusam
men ? " fragte läckelnv Verriet.

Herr Vcrnet , macht jedes Entsage»
leickt ."

„So vergingen zwei Jahre , da starb
mein Vater und meine arme , alte
Mutter war völlig hilftoS . Von »rei¬
ner» Solde konnte sie nicht leben . Ick
ihar alle Sckiilte , um frei zu weiden,
da das Geiez den Ernährer einei
Willwe frei giebl ; aber es blieb Alles
ohne Erfolg Man beachtete meine
Eingabe mck Gott weiß , wie cs zu
ging . Ändere käme» sin , ick nickt !"

„Das ist » »geleckt !" ries Verncl
mit Einnistung.

„Das ist es gewiß, " sagte J >an;
„allein ick bi » aim , ohne Fnispieckcr,
ohne eiiislußieicke Freunde — Run,
Sie wissen , wie es eben in der Well
gehl ; ick mußte Soldat bleiben unk
meine lheuic Mutter daibte . Da fug¬
te es Goir , daß ick meines Haupl-
mauuS Diener wurde , wofür ick mo¬

natlich lüiif Fianks beziehe . Damit
koniiie ick mein liebcS Mütterleiu wirk-
Isamer unlerstüzc » , und Hab' es ihr
mit meinem ganzen Solde monatlich
geschickt.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Im französischen Guyana sind reiche
Goldlggei , nickt bloS an de» Gcsta-

Nack den Icztcn Zeittingcn ist ganz
Sevilla  überschwemmt , und zwar i»
einzelnen Startlaqen so arg , daß die
Bürger ohne Lebensmittel und viele
Häuser schon eingestürzl waren AnS
de» sndlicke» Hastn Spaniens laute»
die Berickie auck trostlos ; in Eadir
waren die Fluihe » so stark gewesen,
daß sie de» Quai ubenckwemmt , be¬
deutenden Sckaden angenckiet und na¬
mentlich viele Fischerboote weggMssr»
hatten.

Zu Dakb  sprang vor Kurzem im
Keller d,r Brauerei M . G . Bracker
ein >332 Eimer Bier enthaltendes Rie-
seufaß unter furchtbarem Kracken . Das
hart an du» Kcll >r stoßende Haus,
welches etwas niedriges alö die Braue¬
rei liegt , wurde von einer Familie mit
zehn Kindern bewohnt . Mit Muhe
rettete man diese und namentlich drei

chciselbe» , die in der Kucke schliefe» ,
auö den Bierflulhin.

Man schreibt aus PariS:  Der
hiesige Gemeinderath bat dem kaiserli¬
chen Kinde eine Wiege darzubringeii

sbeschlossen, deren Anfertigung er dem
,Herrn Grohc übertragen Kat. Tie
iSckrciiierarbeit aus den seltensten Holz¬
arten , wild 60,600 Fr . kosten; die Ver¬
zierungen an Gold , Silber w. sind auf
>40,000 st r . und die Lpizen , Vorhän¬

ge nebst der sonstigen inneren Ausstat¬
tung der Wiege auf 400,000 Fr . ver¬
anschlagt.

Secks ans dem Aunfkirchner StabS-
stockhause entspruugerzp Deserteure trei¬
ben in der doitig -n Umgegend daS
Räuberbandwerk Dieselben iid'erfieleir
vorige Wocke den Müller auf der
Pnßta Zieste , Nackks , und verbrann¬
ten denselben grausamcr Weise , indem
sie ibu gebunden in den geheizten
Lsen warfen Auck sein Gattin pei¬
nigten sie mörderisch , so daß sie schwer¬
lich dem sckmerzückcn Tode entgehen
w » d.

Predigen wird am Sonntag den
3 . Febr . : Vikar Fischer.

Redrgirt verlegt und gedruckt von RionuuS.

„Ack . " sagte Jean , „ mein Heir, den , londern weit ins Innere hinein,
kalten Lie mick iiicki für eiiun Leicki x>,s llmgebuna des
fertige » . Hören Lie erst, wie rs aufg - fu »d,n worden,
mick steht , dann werden Lie mir glau¬
be», daß ick fiit zwei Monate » da,am Erfurt.  Vorgestern wurde die
sp^ " jWittwe Krebs,  die durch äußerst

„Mkiii Vater war ei» Weber in kärgliche Lebensweise stck ein großes
der Rähe von Mublbanscii und ei Veimöge » ziisominengesä airl hat , in
lehrte mick , als >b beianwucks , Ließ ihrer Wohnung mir einem ledernen
Geschäft H -rr Köckli » in MuhlhangRiemen erdrosselt  gefunden,
sen gab uns immer Veidienst , daß wir!
nnS einähieli konnten ; ab,r geiade, ! In Nom bat der Winter bereits
als m. ines Vaieis Klärte iia -I li-ßen . dem Fkühling  Plaz gemacht In
und er meiner erst reckt bldiiist hätte , d>n Gärten schlagen di , Bäume ans
wuide ick geioge » und Soldat . Sie und lie Blumen sangen an zu blühe » ,
könne » sick's Sinken , wie ick mit sckwe- .Die Witterung ist so wann und mild,
rem Herze » die a len Elter » veiiieß ! daß man die leichteste Kleidung ver-
Meine » ganzen Sold schickte ick ihn -n trage » kann . In einigen Gegendeil
regelmäßig und bebalf mick kümmer - von Untekitalicn hat eS Gewitter ge
lich. Dic Liede zu den guten Eltern , geben.
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